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Zusammenfassung:  An  Schulbüchern  und  Kinderliteratur  der  Frühmoderne  ist  in  der  moder-
nen Pädagogik oft scharfe Kritik geübt worden, weil sie nur auf mechanisches Lernen gerichtet 
gewesen  seien.  In  diesem Artikel  wird  behauptet,  dass  die  gängige Auffassung  diesem  Unter-
richtsmaterial  nicht  gerecht  wird  und  dass  es  hingegen  zur  Bildung  einer  bürgerlichen  Kultur 




Bibellesern  ausbilden wollte. Das Abc-Buch wurde  kalvinisiert,  die Kinder  lernten den Heidel-
berger Katechismus und Fortgeschrittenen wurde die sogenannte Testamentenliteratur angeboten. 






Abstract:  In  modern  pedagogy,  schoolbooks  and  children’s  literature  from  the  early  modern 
period have encountered sharp criticism because they only focused on mechanical learning. This 
paper argues that  this  is an iniquity in respect  to this schoolmaterial, but, by contrast,  that  these 
literature has  contributed  to  the  formation of  a  civic  culture with  a  general Christian  character. 
This  hypothesis  is  described  by  an  analysis  of  the  school  program of  the  elementary  school  in 
the Dutch Republic.  In  this program,  reading education and religious education are  inextricably 
linked. This way of teaching coincided with the goals of the Reformed Church to educate all its 
members  to  independent Bible  readers. After  the Reformation,  the ABC Book was  rewritten  in 






















Auch  der  Leseunterricht  sei  unzureichend  gewesen,  da  die  Technik  des  Lesens  ohne 
Rücksicht  auf  das Verständnis  des Lesestoffs  beigebracht worden  sei. Auch wenn  die 
Schüler die Technik beherrschten, sei das Textverständnis oft noch von nebensächlicher 
Bedeutung gewesen, was  sich  aus  dem  leiernden Ton,  in  dem gelesen wurde,  ergebe. 
Auf diejenigen, die den mechanischen Lehrprozess durchgemacht hatten, habe eine große 
Enttäuschung gewartet: „Der farblose, geisttötende Lehrstoff muss für viele Kinder eine 























Ich möchte  in  diesem Artikel  das Unterrichtsprogramm beschreiben,  das  allen  nie-






























historischer Forschung  ergibt  sich,  dass  auch  der  katholische Klerus Alphabetisierung 











schicht  eine wichtige Rolle  spielte,  regte  die Alphabetisierung  an. Diese Entwicklung 
setzte  ebenfalls  bereits  vor  der  Reformation  mit  der  Einführung  von  kommerziellem 
Landbau und Viehzucht  in den niederländischen Küstenprovinzen, dem spezialisierten 
Gewerbe und dem Ostseehandel ein.  Im Goldenen Zeitalter entwickelte sich die Stadt 
Amsterdam  zum  wichtigsten  europäischen  Knotenpunkt  des  internationalen  Handels. 
Sie verdankte  ihre Position nicht zuletzt der günstigen geografischen Lage der nieder-













Die  Entwicklungen  in  der  niederländischen  Republik  waren  sowohl  Ursache  als 














































waren,  eine Zuflucht  fanden.  In der bedeutendsten Flüchtlingsgemeinde,  jener  im ost-
friesischen Emden, war  Łaski mit  seinen Mitarbeitern  am Übergang  zur Reformation 










































auf  dem Lande manchmal  nur  langsam  vorankam.  Letztendlich  aber  siegte  der Hahn 
aus Emden, und um 1640 bekam er Verstärkung, als eine Methode für fortgeschrittene 










Der  Inhalt des Unterrichts der Grundschule  ist als  ‚Alphabet, Bibel und Katechismus‘ 
definiert worden. Nach dem Alphabet behandeln wir jetzt die Bibel.
3   Lektüren für fortgeschrittene Leser











































kehrt:  Der  Leseunterricht  stand  im  Dienst  der  religiösen  Bildung.  Der  Katechismus 
wurde auch für Buchstabier- und Leseübungen benutzt, namentlich während des beson-

















Der Heidelberger Katechismus wurde  auch  ‚Großer Katechismus‘  genannt, weil  er 















































































unbekannte Gattung  näher  beleuchten,  nämlich  die  des Testamentes. Unterschiedliche 
Bücher mit dem Titel ‚Testament‘ wurden inner- und außerhalb der Schule jugendlichen 
Lesern, die buchstabierendes Lesen beherrschten, angeboten. Testamente werden zu den 








lischer Geschäftsmann, der  sich  schon vor dem Aufstand und der Reformation  in den 
nördlichen Niederlanden niedergelassen hatte. Das Testament, zunächst für seine Kinder 





















Außer Testamenten  von  Erwachsenen  gab  es  auch Testamente  von Kindern  in  der 



























der Bildung  selbständiger Bibelleser. Die Alphabetisierung ging  sogar  schneller voran 
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